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Dreiunddreißigſter Jahrgang

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

erlin 13 Jan Heute vormittag um 11 Uhr Fielt der
gifer ein Lappjagen auf Damwild im Grunewald ab
Der rot und die Großherzogin von Baden

deren bevorſtehender Beſuch in Berlin angekündigt wurde
treffen am 26 Januar hier ein um an der Feier des Geburts

des i Huegemehnten Jhr Aufenthalt in Berlin iſt
t Tage berechnether ehemalige Oberceremonienmeiſter Rittmeiſter Leberecht

von Kohe iſt bei Hofe wieder vollſtändig zu Ehren gekommen
Er wird mit ſeiner Gemahlin einer Couſine des Flügeladjutanten
Hberſt Grafen von Hülſen Haeſeler und Schweſter des Laud
raths Sigismund von Kotze in dieſem Winter die Hofgeſell
ſchaſten denen er einige Jahre fernblieb wieder beſuchen Frau
von Kotze iſt eine vertraute Freundin der Erbprinzeſſin von

Deutſchland und Amerika

Amerika beabſichtigt zollpolitiſche Maßregeln
gegen Deutſchlaud falls ſich eine waſhingtoner Meldung

des Daily Chronicle beſtätigt welche beſagt Sobald der
dentſche Reichstag die Fleiſchſchauvorlage geuehmigt ſoll
der Kongreß angegangen werden die Einfuhr deutſcher

I Weine Spielſachen und anderer Artikel deren Einfuhr
werth im Vorjahre 300 Millionen Mark betrug zu verbieten

I Wir glauben einſtweilen noch nicht hieran Andererſeits ſchreibt
die Köln Ztg zu den alarmirenden Meldungen über Er
regung gegen Deutſchland wegen angeblicher Unterſtützung der
Tagalen gegen die Amerikaner

Eine ſolch perfide Handlungsweiſe entſpricht nicht den Ge
pflogenheiten der deukſchen Regierung die mnit offenem Viſir
kämpft andererſeits würde ſie aber auch die Beziehüngen
zwiſchen Deutſchland und Amerika verſchlechtern was an
geſichts des Umſtandes daß die deutſche Ausfuhrinduſtrie auf
den amerikaniſchen Markt angewieſen ſei unglaublich thöricht
wäre Es iſt mit aller Schärfe zu betonen daß Deutſchland
nichts ferner liegt als ſich an dem Feuerherd der Phillppinen
anf dem augenblicklich die Flammen gefährlich flackern auch
noch die Finger zu verbrennen Die Möglichkeit die Tagalen
zu unterſtützen iſt völlig ausgeſchloſſen

Die Beſtenerung der Waarenhänuſer
Der Zweck des für den Landtag in Ausſicht geſtellten Geſetz

eikwurfs wegen Beſtenerung der Wagrenhänſer c
kann nach den mehrfachen früheren Darlegungen des Finanz
miniſters nicht zweifelhaft ſein Jn dieſer Angelegenheit
ſchreibt henie die Nordd Allg Ztg

Als der preußiſche Staat ſeinerzeit die Gewerbeſteuer den
Kommunen überwies ßeccns es mit der ausdrücklichen Abſicht
daß lehtere die Gewerbeſteuer zu einem Kommunalſteuerſyſtem
ausbilden ſollten Die Kommnnen haben jedoch abgeſehen voneinigen Verſuchen von dieſem Privilegium leider ſo gut wie
gar keinen Gebrauch zu machen verſtanden ein Uebelſtand
welcher auch durch das bisherige Unvermögen der Kommunen
ſich mit dem im Großen betriebenen Kleinhandel gewerbe
ſteuerlich abzufinden zum Ausdruck gelangt Die Waagren
häuſer Verſandthänſer Filialgeſchäfte uſw ſind großkapitaliſtiſche
Erſcheinungen denen gegenüber die gegenwärtige kommunale
Handhabung der Gewerbeſteuer im Hinblick auf die Be
laſtung des eigentlichen Kleinhandels als eine gerechte
nicht erachtet werden kann Dieſer im Volke faſt allgemein
getheilten Anſicht iſt wie wir glauben auch die Staaksregierung
welche es demnächſt als ihre Pflicht erkennt eine nach Maß
gabe der Beanſpruchung von Vortheilen gerechtere Steuer
laſtenvertheilung im Kleinhandel als die Kommunen ſie bisher
obwalten ließen auf dem gegebenen Boden der Gewerbeſteuer
Geſetzgebung anzuſtreben Dabei wird es ſich nicht etwa um
einen Verſuch handeln den Kommunen vorzuſchreiben daß ſie
die Wagarenhäuſer uſw durch eine übermäßige Steuer er
droſſeln ſollen ſondern der Zweck des Geſetzes wird wie
geſagt lediglich in der ausgleichenden Gerechtigkeit auf dem
Geblete der Gewerbebeſteuerung zu ſuchen ſein Der Ent
wurf iſt dem Vernehmen nach noch Gegenſtand der Verhand
lungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts der Staatsregierung
Daß er dem Landtag in der bevorſlehenden Tagung zugehen
wird dürfte indeſſen als ſicher zu betrachten ſein

Parlamenktariſches

Berlin 13 Jan Die heutige Reichstagsſitzung
begann mit einer Rede des Abg Bebel Er erhielt den
Oednungsruf deſſen die Sozialdemokraten zur Würze ihres
Auftretens nun einmal bedürfen Er hatte die Vorlage eine
Verhöhnung des Friedensmanifeſtes des Zaren genannt

deſſelben danifeſtes das niemand ſo gehöhnt als gerade
die Sozialdemokratie Zum Schluß betonte Redner daß in
einem gerechten Abwehrkrieg auch die Sozialdemokratie ihre
Schuldigkeit thun werde Der Kriegsminiſter v Goßler be
ſchränkte ſich auf eine kurze Abwehr insbeſondere gegen den
Ausfall auf die Kundgebung des Zaren die er als erſuch zu
maßvoller Einſchränkung der Rüſtungen anſah Sodann fertigte
er den Verſuch ab die militäriſche Brauchbarkeit der ländlichen
Bevölkerung herabzuſetzen Jhm folgte der Centrumsredner
v Hertling der die Vorlage als Konſequenz der letzten
Vorlage von 1893 behandelte ſie aber trotzdem als unliebſame
Ueberraſchung erklärte auch zum Schluß andentete daß er
zwar die organiſatoriſchen Nenerungen nicht aber die zahlen
mäßige Vermehrung für nothwendig erachte Sein Schluß
wort war Verſtändigung in der Kommiſſion Abg Dr
Sattlerx der Redner der nationalliberalen Fraktion betonte
u g bezüglich der zweijährigen Dienſtzeit daß ſie nicht mehr
abgeſchafft werden känn wenn ſie erſt einmal zehn Jahre mit

er Heeresorganiſation verwachſen iſt und daß der Sache
hte mehr ſchadet als die beharrliche Zurückforderung der

ehren Dienſtzeit die von der Rechten betrieben wird
Der Anliſemit Liebermann v Sonnenberg war der
einzige der verlangte auch an die Militärvorlage eine fingnz

eilung
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politiſche Klauſel zu hängen wie die vom Flottengeſetz die
nicht nur eine unabhängige Führung der Reichsfinanzen zu
Gunſten der Bundesſtaaten ſondern auch jede künftige Finanz
reform unmöglich machen muß Auch plaidirte er für die Ab
ſchaffung des Einjährig FreiwilligenDienſtes Abg Rickert
behandelte die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit
als gleichgiltig für ihre Aufrechterhaltung und hoffte auf Ver
ſtändigung in der Kommiſſion Nächſte Sitzung Dienstag
d Reichstages des Reichskanzlers und des Reichsamtes
es Jnnern

Berlin 13 Jan Jn der heutigen Sitzung der Budget
kommiſſion führte Staatsſekretär v Podbielskiaus Jn
Verfolg der in der Thronrede enthaltenen Ankündigungen er
lläre ich Es liegt in der Abſicht der Reichsregierung noch in
dieſer Seſſion dem Reichstage eine Vorlage wegen anderweiter
Ausgeſtaltung des e e ähehh ebührentarifes zu unter
breiten durch welche die Gebühren für Orte mit geringerer
Theilnehmerzahl unter Berückſichtigung des Grundſatzes von
Leiſtung und Gegenleiſtung feſtgeſetzt werden Dies W
für kleine Orte eine erhebliche Ermäßigung der Gebühren Dieſe
Abſicht iſt bei dem zu erwartenden ſtarken Zugang neuer
Stellen nur dann durchführbar wenn gieichzeitig der
Telegraphen Verwaltung die erforderlichen Rechte zur
Benutzung der öffentlichen Wege geſetzlich gegeben worden
ſind Auch mit Rückſicht auf den beabſichtigten gang zum
Doppelleitungs Syſtem und zur ausgedehnten Legung
unterirdiſcher Linien iſt die geſetzliche Regelung unabweislich

Aus den weiteren Erörterungen iſt hervorzuheben daß in
nächſter Zeit dem Reichstag der nene Poſt zeitungstarif

zugehen wird Eine Milliarde und 85 Millionen
De n gen werden durch die Poſt ſür 4 Mill Mark expedirt
Der neue Poſtzeitungstarif wird nicht ſchematiſch die Gebühren
wie bisher prozentnal nach dem Abonnement bemeſſen ſondern
nach der thatſächlichen Leiſtung Wie der Staatsſekretär des
Reichspoſtamtes hervorhob decken die Einnahmen die Koſten
nicht der Zeitungsverkehr ſei gegenwärtig nur unter
großen Koſten der Allgemeinheit möglich Zu eingehender
Exörterung gab dann noch das Tekle graphenwefen Anlaß
Die Poſt beabſichtigt die Beſtellung durch Einſtellung jugend
licher Hilfskräfte bewirken zu laſſen a Möller wies
darauf hin daß die Leifiungen der deutſchen Reichspoſt ermög
licht ſind durch ihre guten Beamten die bis in die unteren
Stellen beſſer beſoldet ſind als in anderen Ländern Darin
beruhe aber auch ſozialpolitiſch ein großer Gewinn und darum
ſolle man bei Einſtellung junger Leute darauf halte daß ſie
mindeſtens ſechzehn Jahre ält ſind und reif genug um auch
für die ihnen zufallende Verantwortung Verſtändniß zu beſitzen
und daß den jugendlichen Hilfskräften auch der Aufſtieg in Be
amtenſtellen ermöglicht werde Das ſagte auch der Staats
ſekretär zu es handele ſich nur um einen Verſuch mit der
nöthigen Kontrolle gelinge der Verſuch dann ſollen die
a lichen Hilfskräfte ſpäter als Poſthilfsboten angeſtellt
werden

Die dem Bundesrath vorliegende Novelle zum Poſt
geſetz nimmt für das Briefporto von 10 Pf eine Er
höhnng des Maximalgewichts bis 20 Gr in Ausſicht Dabei
ſoll beſtimmt werden daß die Ortstaxe auch auf den Nachbar
ortsverkehr ausgedehnt werden kann Die Zeitungs
gebühr ſoll betragen 10 Pfennig für jede Bezugszeit ohne
Rückſicht auf deren Dauer ferner 15 Pf jährlich für das
wöchentlich einmalige oder ſeltenere Erſcheinen ſowie 15 Pf
jährlich mehr für jede weitere Ausgabe in der Woche und
ſchließlich 10 Pf jährlich für jedes Kilogramm des Jahres
gewichts mindeſtens jedoch 40 Pf jährlich für jede Zeitung

Bei Ausdehnung des Poſtregals ſoll den Anſtalten der
Privatpoſten die vor dem I April 1898 entſtanden und
ununterbrochen bis jetzt betrieben ſind eine Entſchädigung
gewährt werden und zwar nicht nur für die Verminderung
des eigentlichen Vermögensſtandes ſondern auch in gewiſſem
Umfange für entgangenen Gewinn Auch die Bedienſteten der
Anſtalten ſollten event eine einmalige Entſchädigung erhalten
die je nach der zurückgelegten Dienſtzeit drei Monate bis ſechsJahr ein Monatsgehalt bis ein Jahresgehali beträgt

erliner Blättern zufolge hätte der Kaiſer neuerdings
auf das entſchiedenſte bekont daß das Geſetz zum Schutz der
Arbeitswilligen noch in der laufenden Seſſion zur Be
rathung und Verabſchiedung gelangen möchte und daß ins
beſondere dem Unweſen des Streikpoſtenſtehens ſcharf vor
gebengt werde Die letztere Behauptung iſt zweifellos irrig denn
die Gerichte beſtrafen bekanntlich ſchon jetzt das Streikpoſten
ſtehen als groben Unfug mit Geld und Haftſtrafen

Jm preußiſchen Staatshaushalt ſind 9 Millionen
Mark ausgeworfen für den Erwerb des Stantin Becker ſchen
Bernſtein Unternehmens mit allen Anlagen Vorräthen c

Die württembergiſche Kammer der Standes
hlerren nahm den Ankrag auf die Berathung des Orts
vorſteher Geſetzes nicht einzugehen einſtimmig an

Der lippeſche Landtag wurde am Donnerstag in Dekmold
geichoſſen Ende Februar wird eine längere Tagung ſtattfinden
n der außer dem Etat auch die e Rie ol ge zur Berathung

kommen düxfte Die Regierung unterhandelte felt
längerer Zeit mit der weſtfäliſchen Eiſenbahngeſellſchaft über den
Bau einer Eiſenbahn die Detmold mit Paderborn
verbinden ſollte Dieſe Bahn würde nicht nur von großem
Nutzen für die ne Detmold ſein ſondern auch die
Sennedörfer dem Verkehr erſchließen und für dieſe ſomit eine
Wohlthat ſein Jn der Landtagsſitzung am Donnerstag mußte
jedoch der Miniſter v Mieſitſchek ein Telegramm verleſen
wonach die weſtfäliſche r den Bau der Bahn
ablehnt weil der größere Theil der Strecke auf lippeſchem
Boden liegt Hoffentlich ſtellt der preußiſche Landtag feſt ob
die weſtfäliſche Eiſenbahngeſellſchaft ein Werkzeug werden ſoll
die Erbitterung in Lippe und die Reichsverdroſſenheit zu ſchüren

Seit Erö fung des e tage iſt dort der im Lützow
Leckert Prozeß enklarvte Herr Gingold Staerk wieder
täglich zu finden Sein Platz iſt die Präſidialtribüne für die
den preußiſchen Miniſterien vierzig Permayenzkarten zur Ver
fügung ſliehen Es wäre wie der B B meint von Jn
tereſſe zu erfahren von welcher Seite der pollzeilich acerebltirte
Rechercheur ſeine Eintriltc arte erhalten hat

Verwaltung und Rechtspflege

Bel der in der Hauptſache von der Meliorations
bauverwaltung bewirkten Aufſtellung der Pläne für die
Regulirung der hochwaſſer gefährlichen links
ſeitigen Nebenflüſſe der Oder waren die Koſten
der in Ausſicht genommenen Bauten und Maßnahmen andererArt ſolgendecmaſeß veranſchlagt

Für den Ausbanu der nicht ſchiffbaren Strecken dieſer Flüſſe53,16 Millionen für den Ausbau der ſchiffbaren S
2,25 Millionen für die Errichtung von Hochwaſſerbecken im
Flußgeblete des Bober 22,30 Millionen und für Bauten an
der mitttieren Oder zur Verhütung von ſchädlichen Wirkungen
der Regulirung der Nebenflüſſe 2,26 Millionen im ganzen
alſo 80,97 Millionen Mark Der Koſtenaufwand für den
Ausbau der Hochwaſſerbecken zur Gewinnung von Waſſer
kraft und anderweitiger Nutzung des Waſſers war außerdem
auf 8,9 Millionen Mark veranſchlagt ſo daß alsdann
ſich der Geſammtbedarf auf nahezu 90 Millionen Mark
erhöht haben würde Läßt man die letztgedachten 8,9 Millionen
aus dem Grunde außer Betracht weil dem Koſtenbedarf
die Vergütung für die Waſſernutzung ausgleichend gegen
überſteht ſo ergiebt ſich für Verzinſung des Anlagekapitals
und Unterhaltung der Bauten ein Jahresbedarf von rund
5 Millionen Mark während der durchſchnittliche Jahres
betrag der von jenen Flüſſen verurſachten Hochwaſſerſchäden
auf 292 Millionen mithin auf nicht voll die Hälfte ermittelt
iſt Jene techniſchen Baupläne konnten daher nicht als wirth
ſchaftlich berechtigt angeſehen werden und es iſt der Höchſt
betrag der Baukoſten welcher für die Verhütung der Hoch
waſſergefahren aufgewendet werden konnte jetzt auf etwa 40
Millionen Mark herabgeſetzt und darauf der Provinz gegen
Uebernahme des Ausbaues und der Gewähr der Unterhaltung
r n von 30 Millionen Mark in Ausſicht geſtellt
vorden

Der Provinziallandtag von Schleſien hat wie ſchon
kurz gemeldet allerdings unter feſter Begrenzung der Leiſtung
der Provinz auf ein Fünftel der auf die nicht ſchiffbaren Ge
wäſſer zu verwendenden Koſten in ſeiner Sitzung am 12 d
das Anerbieten der Regierung angenommen

Das Disciplinarverfahren gegen Profeſſor
Delbrück ſo ſchreibt man der münchener Allg Ztg hat
die Kollegen des Gemaßregelten durchaus nicht ſo kalt ge
laſſen wie es ein Theil der Preſſe hinzuſtellen beliebt Man
ſei in dieſen Kreiſen durchaus nicht gleichgiltig dagegen ob das
Recht der freien Meinnngsäußernng beſchrünkt werde oder nicht
Daun fährt das Blatt fort

Die Blätter aber die fortgeſetzt nach Proteſtkundgebnngen
der Profeſſoren verlangen ſollten ſich doch vor Augen halten
daß es einen ſchlechten Eindruck machen würde falls jetzt
während die Disciplinarnnterſuchung noch ſchwebt etwas geſchehen würde was einer Seeinufiugg des Disciplinarhofes

ähnlich ſähe Außerdem iſt man vielfach der Anſicht daß
denen die die Sache veranlaßt haben und denen die über
Delbrück zu Gericht ſitzen ſollen viel ungemüth
licher iſt als dem Angeklagten und man gönnt ihnen
hier und da daß ſie nun die Suppe auch auseſſen müſſen
Eine weitere Schwierigkeit iſt daß es ſich um eine außer
amtliche Thätigkeit Delbrück s handelt die in Frage
z Und ſo ſehr man der Regierung unrecht glebt

daß ſie ſich am eine ſolche Thätigkeit eines Unlverſitäts
profeſſors kümmert falls nicht direkt Dinge vor
liegen die den Betreffenden der Achtung unwürdig erſcheinen
laſſen ſo ſehr kann man auch die Scheu der Univerſitäts
profeſſoren verſtehen ſich in Dinge einzumiſchen die außer
halb ihrer offiziellen Sphäre liegen Daß es nicht klug
von der Regierung war das S e e zueröffnen darüber herrſcht wohl nirgends mehr Zwelfel aber
rechtlich läßt ſich dagegen kaum etwas einwenden Die Er
öffnung jedes Verfahrens bedeutet nur daß man Verdacht hat
aber das Ende kann ebenſo gut Freiſprechung wie
Ver urtheilung ſein Jedenfalls wird das Verfahren di
Wirkung einer Mahnung oder Warnung haben Sollte da
Ergebniß ein unerwartetes ſein ein ſolches das mit
der Anſicht der Kollegen in Widerſpruch ſteht ſo würde es
allerdings Zeit ſein dagegen aufzutkreten

Vielfach findet man auf Poſtanweiſungen den Vermerk des
Abſenders Poſtſchein dient als Quittung Hiergegen
richtet ſich eine Entſcheldung des Reichsgerichts wonach der
Poſtſchein über eine durch Poſtanweifüng gemachte Zahlung noch
nicht als Quittung betr die Ter einer Schuld anzuſehen
iſt Der Poſtſchein gelte in dieſem Fall vielmehr nur als Bewels
daß ein gewiſſer Betrag an eine beſtimmte Perſon eingezahlt
worden iſt Da aber der Poſtanweiſungsbetrag nicht immer an
den Adreſſaten ſelbſt ſondern auch an die Ehefran uſw aus
geliefert werde ſo habe im Streitfalle der Abſender den Beweis
zu führen daß der eingezahlte Betrag richtig in die Hände deſſen
elangt ſei der zur Forderung berechtigt war was nicht in allenFällen leicht auszuſühren ſein dürſte Unter ſolchen Umſtänden

ei es dringend geboten ſich nicht mit dem oben erwähnten
Vermerk auf dem Abſchnitt zu begnügen ſondern vom
Adreſſaten eine Empfangsbeſcheinigung über den Poſt
anweiſungsbetrag einzufordern und zwar möglichſt umgehenddamit etwaigen nregeimaäßigteiten bei der Beſtellung der Poſt
anweiſung rechtzeitig begegnet werden kann

Wir haben ſ Z berichtet daß in Magdeburg dle der
Polizei als Anarchiſten bekannten Perſonen auf das Poll zei
räſidium citirt worden ſind wo ſie eine genaue Angabe ihrerpſonallen machen mußten Nicht nur in allen preußiſ

ſondern in allen deutſchen Orten in denen der e
s bekannte Perſonen wohnen iſt ähnlich verfahren

worden

Volkswirthſchaftliches
Die wiederholt geſcheiterten Verſuche einer Syndikats

bildung der Spiritusbrenner ſcheinen wieder aufgenommen zu ſein Die Zeitſchrift für Spiritus Jnd kündigt
eine Vorloge hierüber für die nächſte Ausſchußſißung des
nen an die veröffentlicht werden ſoll wenn ſie

ie Genehmigung des Ausſchuſſes gefunden hat Das Blatt darf

ſagen daß ſie ſich von einem Privatmonopol weit entfernt
über den Jnhalt der Vorlage nichts miltheilen es kann aund ſo t iſt daß ſie allen am berechtigten Spiritub
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daß die Einnahmen des lacht
bedentend zurückgegangen ſind
weniger Rinder und Schweine geſchlachtet worden ſind
obgleich die Zahl der geſchlachteten

n men hat Bei alledem iſt die Einwohnerza
mindeſtens die gleiche wie im vorhergehenden geh 2
ſagte doch Graf Poſadowsly Es giebt keine Fleſſchnoth

Arbeiterbewegnug

Jn fämmtlichen mechaniſchen Sammetwebereien
in Krefeld auch in denen mit eintägiger Kündigungsfriſt iſtnunmehr die Dre erfolgt ſo daß am Sonntag frlt ſämmt
liche Sammetweber ausſtändig ſein werden

Heer und Flotte

Die Verdeutſchung einzelner militäriſcher
remdausd rücke wurde auch beim württembergiſchen

rmeecorps Jigg rt Jug in Sachſen findet mit Ge
nehmigung des Königs die Verdeutſchung einzelner Fremdaus
drücke in demſelben Maße wie in Preußen Anwendung

Die vom preußiſchen Kriegsminiſter gegen den LeipzigerVeteranenverband erleſſene Verfügung durch welde die

r angewieſen werden den Beſtrebungen des Verbandes
na weit enkgegenzutreten bildete in der letzten Sitzung
des Zweigverbandes Berlin den Gegenſtand einer lebhaften
Beſprechung Mit großem Nachdruck wurde der vom Kriegs
miniſter erhobene Vorwurf daß der Verband hinſichtlich der von
ihm erſtrebten Erlangung eines Ehrenſoldes für alle Kriegs
theilnehmer r vorgehe Behörden und Beamte angreife
und Unzufriedenheit in weite Kreiſe der Betheiligten hineintrage

Schon die Stiftung der Kaiſer Friedrich
rinnerungstafel in Sau Remo zeigte daß der bereits gegen

50,000 Mitglieder zählende Verband echt monarchiſche Geſinnung
pflege und daß er treu zu Kaiſer und Reich halte Es wurde
beſchloſſen den leipziger Centralverband zu veranlaſſen eine
Petittion an den Kaiſer zu richten Sollte der Eentral
verband dazu nicht geneigt ſein ſo will der berliner re
verband als erſter in Preußen dieſe Petition an den Kaiſer ab
e und um Zurücknahme der kriegsminiſteriellen Verfügung

n

Der Reichspoſtdampfer Preußen mit der abgelöſten
Beſatzung von Möve iſt am 13 Januar von Hongkong nach
Shanghai in See gegangen Charlotte iſt am 12 Jannar
in Las Palmas Kanariſche Jnſeln angekommen und will am
18 Jannar nach Tanger in See gehen

Kolonialangelegenheiten

v g der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat eine
Kommiſſion zur Vorprüfung des Entwurfs zur Gründung einer
deutſchen Nyaſſa Geſellſchaft eingeſetzt Die zu
gründende Geſellſchaft ſoll vornehmlich zwei Aufgaben haben
einmal die Einrichtung eines Transportverkehrs anf dem Wege

ren und ſodann die Beſiedelnung des Konde
andes
abtheilung des Auswärtigen Amtes ſtehen dem Unternehmen
ſympathiſch gegenüber letztere legt allerdings den größeren Werth
auf das Transportunternehmien

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

10 Sihung vom 13 Ja nuar 12 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Goßler u a

get erſte Beralhung der Militärvorlage wird fort
geſetzt

Abg Bebel Soz Es ſcheint ſowohl in der Heeresleitung
wie auf ſeiten eines Theiles des Hauſes die Anſicht zu
herrſchen daß ein möglichſt hoher Militäretat und ein möglichſt
zahlreiches Heer ein großes Glück für das Volk ſei Aber ſelbſt
Herr v Levetzow hat auf Zukunftspläne hingedeutet und einige
Bedenken geäußert Herr v Stumm hat eine Jan andere
Haltung eingenommen das kommt daher daß die Jnduſtrie
Vortheile von der Militärvorlage hat dier Landwirthſchaft aber
in letzter Linie die Koſten dafür zu tragen hat und weitere
Arbeitskräfte verliert Ein großer Theil der landwirthſchaft
lichen Arbeiter wird in der Kaſerne feſtgehalten und bei der
hochgeſtiegenen Arbeiternoth auf dem Lande kann dies der
konſervativen Partei nicht gleichgiltig ſein Auch der Abrüſtungs
vorſchlag des Zaren hat durch den Kriegsminiſter und Herrn
v Stumm eine ganz verſchiedene Beurtheilung erfahren erſterer
ſieht einen Vorzug derſelben darin daß Rußlands Friedensliebe
dolumentirt ſei Herr v Stuwm hält noch immer an dem
Kriege mit zwei Fronten feſt Es iſt ja wahr daß ein Monarch
und ſei er noch ſo mächtig nicht die Lebensbedingungen ſeines
Volkes hemmen kann aber es beſteht doch jetzt überall das Be
ſtreben nach Möglichkeit jeden Krieg zu vermeiden deſſen Folgen
und Ausgang unberechenbar ſind Wenn auch die kommende
Friedenskonferenz kein Ergebniß habe ſo ſind doch die Worte
des ruſſiſchen Kaiſers im Zeitalter des Militarismns höchſt
werthvoll und werden in den Parlamenten immer wieder
citirt werden Wo die Völker jetzt eine Abrüſtungsärg er
warlen kommt die deutſche Regierung mit einer neuen großen
Je evorlose das iſt doch eine offenbare Verhöhnung des

aren

Präſident Graf Balleſtre Das Wort Verhöhnung in
dieſem Zuſammenhange iſt unparlamentariſch Lärm bei den
Sozialdemokraten

Abg Bebel Ob unparlamentariſch oder nicht wahr iſt es
de Unrnhe

räſident Graf Balleſtrem Jch ruſe wegen dieſer Kritik
den Abg Bebel zur Ordnung Beifall rechts

Abg Bebel fortfahrend Wenn einmal die 15 Millionen
Soldaten in Europa in einem Kriege gegen einander kämpfen
müſſen dann iſt die letzte Stunde der bürgerlichen Geſellſchaft
gelommen denn dann werden mit Nothwendigkeit die Völker
die Frage aufwerfen ob ein Zuſtand wie ihn ein ſolcher Krieg
ſchaffen wird noch menſchenwürdig ſei und ſie werden zu der
Ueberzeugung kommen daß mit den Mächten und Kräſten die
dieſen Zuſtand herbeigeführt haben ein Ende gemacht werden
muß Der Dreibund iſt noch immer ſtärker als der Zweibund
und wird gegebenenfalls von England in deſſen eigenſtem
Intereſſe unterſtützt werden Dazu kommt Rußlands Geldmangel
und große Ansdehnung die es zwingen ſeine wirthſchaftlichen
Kräſte auszunutzen und ſeine aſiatiſchen Länder der Kultur zu
erſchließen Aus dieſer Erkenntniß heraus iſt auch das
Manifeſt des Zaren entſtanden welches beweiſt daß Rußland
ſeine Friedensmiſſion zu erſüllen gedenkt Frankreich allein iſt
auch nicht in der Lage einen Krieg zu führen theils weil es
ſich zu ſchwach fühlt theils weil es mit inneren Angelegen
heiten ſtark er iſt Die franzöſiſche Armee iſt durch
die großen Kolonien zerſplittert während Deutſchland ſein
ungeheures Heer zuſammen hat Das Mißverhältniß zwiſchen
der deutſchen und franzöſiſchen Armee wird auch mit jedem
Jahre größer Jn den letzten en Jahren ſind 2049 Mill M
mehr ausgegeben worden für Militär und Marine bei noth
wendigen Ausgaben in Deutſchland z V bei Neberſchwemmungen
wird geſpart während für Heer und Flotte das Geid mit vollen
Händen ausgegeben wird Die nothwendigſten Kulluraufgaben

ethelligten die Mitwirkung geſtattet 8eblen erglebt ſichBevöllern ſiä

J Reichenbach i V führte der Bürgermeiſter in ſeinem dem eine Agitalion
der Stadtverordnetenverſammlung vorgelegten Jahresbericht andoſes gegenüber dem Vorjahre von verſchiedenen Seiten im Parlament d

Das reſuitire daraus daß
w

Pferde erheb i vorſchlag bekämpft

e der liebe Gott alles h

Der Gouverneur von Oſtafrika wie die Kolonial

S n mit den Koſten pro Kopf
7 F et ein gar inzu Gunſten rledenvorſchlags des Zaren eingeleitet worden iſt iſt m dort p

e Regierung aufßelgrdert 7 dem Vorſchlag entgegenzukommen in Deutſch
and dag rd in Verſammlungen und ſonſt der Friedens

n einer Verſammlung der freiwilligen
Krankenpfleger in Berlin hat 80 Herr Profeſſor Kahl geſagtder Krieg ſei ein Element der göttlichen Ordnung Wozu d

erhalten muß Das deuſſch Proletariat
hat gar keine Luſt ſein Leben auf den Schlachtfeldern zuopfern außer wenn es für die Vertheidigung Deutſchlands
zum Kampf kommen ſollte Man habe aber keine Luſt aus
Gründen politiſcher Mähzchen in den Krieg zu h Herr
v Stumm hat geſtern zu Gunſten der Vorlage geſagt wenn
auf der Friedenskonferenz eine prozentuale Verm nderung der

eere eintreten zu laſſen beſchloſſen werde dann ſei doch der
taat im Vortheil der das größte Heer habe Aber Herr von

Stumm wenn Sie ſo etwas denken ſo hälten Sie doch chweigenſollen Sie ein Mann der der Regierung ſo nahe ſteht hätten
doch bedenken ollen welchen Eindruck das in Petersburg macht

wenn ſolche Worte fler im Reichstag öffentlich geſagt werden
Die Armee ſei jetzt kein Mittel zur Vertheidigung des Vater
landes ſondern ein Machtmittel in der Hand der Re ierung
und der w Kreiſe deshalb ſtimmen auch die Jn
duſtriellen und ſchließlich auch die Agrarier jeder Vermehrung
zu Der Kampf der Länder wird auf induſtriellem Gebiete
ausgefochten werden und das Land wird ſiegen welches die
intelligenteſten Arbeiter beſitzt Deshalb darf man dieſelben

nicht unnöthig in der Armee feſthalten Es kommt auch ſehr
darauf an ob ein intelligenter Jnduſtriearbeiter ein beſſerer
Soldat iſt oder ein dummer Bauernjunge Heiterkeit unter
den Offizieren am Bundesrathstiſch Schon im Jahre 1865
iſt in einer Sitzung des Natlonalvereins in Frankfurt unter
dem Vorſitze v Bennigſen s eine Reſolution auf Einführung
einer allgemeinen Volkswehr gefaßt worden denn damals iſt
man ſich darüber klar geweſen daß die ſtehende Armee in der
Hand der Reglerung nur ein Mittel zur Unterdrückung der
Volksfreiheiten iſt Aber auch unlängſt noch iſt von dem Chef
des Generalſtabes des 16 Armeccorps in einem Vortrage auf
die ungeheuren Kräfte hingewieſen worden die in der allgemeinen
Volksbewaffnung liegen nur müſſe man ſie im Gegenſatz zu
der franzöſiſchen Volksbewaffnung von 1870 ſchon im Frieden
vorbereiten Veifall

er v Goſiler Die Auffaſſung über das Friedens
manifeſt ſei eine verſchiedene je nach der Stellung der Be
urtheilung Regierungs und Militärkreiſe erblickten darin die
Grundlage zu einer maßvollen Einſchränkung der RNüſtungen
während die ſozialdemokratiſche Preſſe das Manifeſt bisher
ſpöttiſch beurtheilte Nun ſtelle man ſich als ob eine völlige
Abrüſtung beabſichtigt ſei und debattire däaraufhin Die Zahlen
des Abg Bebel ſeien nicht einwandsfrei auch habe er nicht
genau die gegenwärtige Vorlage ſtudirt Die Militärorganiſation
des Herrn Bebel würde nach ſeiner Ueberzeugung weſentlich
kheurer ſein als die jetzige Schiedsgerichte würden ſchon jetzt
in der großen Politik angewendet in Lebensfragen einer Nation
könnten ſie aber nicht den Ausſchlag geben Wenn er die Wahl
habe zwiſchen einem intelligenten Jndnuſtriearbeiter und einem
intelligenten Landmann werde er zwiſchen beiden keinen
Unterſchied machen können im allgemeinen ſei der letztere
kräftiger und die beſten Jnduſtriearbeiter ſtammen vom Lande
Redner erwähnt dann die Broſchüre des Oberſten Bernhardy
die vollkommen auf dem Boden der Militärvorlage ſtehe Die
gewünſchte Organiſation der Landesvertheidigung durch den
Landſturm werde jetzt auch durchgeführt Das Milizſyſtem der
Schweiz leide an Poßen Mängeln die militäriſche Jugend
erziehung ſei eine Spielerei en Gedanken die Armee zu
demokrafiſiren werde man zu vereiteln ſuchen

Abg S v Hertling Ctr Seine politiſchen Freunde
beſänden ſich dieſer Vorlage gegenüber in einer ſehr glücklichen

e Die Vorlage ſei im wefentlichen eine Konſequenz der
jenigen vom Jahre 1893 und darauf könnten ſich die Zuſtimmenden
berufen Herr Bebel habe diesmal keine Apoſtrophe an das
Centrum gerichtet und ſeine Prophezeiungen gelegentlich der
Marinevorlage ſeien in keiner Beziehung eingetroffen Seine
Redners Freunde würden auch dieſe Vorlage nicht nach partei

politiſchen Geſichtspunkten ſondern rein ſachlich prüfen immer
hin ſei ſie als eine ſehr unliebſame Ueberraſchung angeſehen
worden Nachdem im vorigen Jahre die Flottenvorlage an
genommen konnte man an eine weitere Erhöhung der Militär
macht nicht denken Worin mögen die Gründe derſelben liegen
Aktuelle Befürchtungen liegen nicht vor obwohl Frhr
v Stumm allerlei Bedenken bezüglich der Lage vorbrachte
Unſere Bundesgenoſſen Oeſterreich und Jtallen befänden ſich in
einer ſchwierigen inneren und wirthſchaftlichen Lage dazu
komme ſür Jtalien daß die römiſche Frage endlich ihre Löſung
finden und eine unſelige Spaltung der Bevölkerung beſeitigt
werden müſſe Das Friedensmanifeſt zeuge von einem ſehr
hohen Jdegalismus des jungen ruſſiſchen Kaiſers dem leider der
ſehr ſtarke Realismus der ruſſiſchen Diplomatie oft gegenüber

tehe Das Bild des ewigen Friedens an der Wende des Jahr
hunderts ſei zu ſchön als daß man daran glauben könne jeden
falls bilde die jetzige Vorlage eine höchſt unliebſame Jlluſtration
zu dem Manifeſt Hoffentlich laſſe ſie ſich in allen Theilen wohl
begründen denn es finden ſich bis jetzt in ihr zahlreiche Wider
ſprüche Seine Freunde würden es freudig begrüßen wenn die
zweijährige Dienſtzeit geſetzlich eingeführt würde aber ſie geben
ſich der Hoffnung hin daß ſie nicht mehr abgeſchafft werden
könne nachdem ſie eine Reihe von Jahren beſtanden Den
einzelnen Forderungen der Vorlage ſtehen ſeine Freunde mit
abgeſtuftem Wohlwollen gegenüber am meiſten ſelen ſie noch
die Verbeſſerung der Artillerie gegenüber ſympathiſch womii
aber nicht die Vermech ung derſelben gemeint ſei Das

Schlimmſie ſei daß die Vorlage noch nicht die lehte auf dieſem
Krplete ſei aber einmal müſſe doch hier ein Ende abzuſchen
ein

Die Vermehrung der Kovallerle ſei ſchwer zu rechtfertigen
Wenn die Qualität der Armee verbeſſert werden ſolle brauche
doch noch nicht die Quantität vermehrt werden Es müßte doch
möglich ſein die älteren Jahrgänge der Reſerve zeitiger zu ent
haſſen darüber könne man ſich aber in der Kommiſſion ver
ſtändigen Die zunehmenden Beſlrafungen in der Armee zeugen
von einem Rückgang der moraliſchen Kräſte die eine Begleit

e der zunehmenden Jdealloſigkeit ſei Beiſall im
entrum
Abg Dr Sattler nl Er habe bei den Abe Richter und

Bebel jede Verve und Schärfe vermißt die ſonſt bei jeder Militär
vorlage von ihnen angewendet würden Nur ungern hätte er
auch die Richter ſchen Worte erh Ungünſtiger hätte der
Zeitpunkt ſür die eng der Vorlage nicht gewählt wer
den können Heiterkeit o werde ja wohl die Vorlage in
der Kommiſſion eine wohlwollende Behandlung erfahren Die
Auffaſſung des Freiherrn v Hertling bezüglich Rußlands könneer nicht ganz theilen dieſes Reich ſchieite ſeit einer Reihe von

Jahren unaufhaltſam in ſeiner Expanſion fort Die zwei
jährige Dienſtzeit müſſe beſtehen bleiben und werde nicht mehr
abgeſchafft werden und es ſollte nicht immer wieder in
der Preſſe und von den Konſervativen daran geruüttelt
werden andererſeits müſſe man der Forderung der
Militärverwaltung die Armee intakt zu erhalten mit Wohl
wollen entgegenkommen Seine P gebe ſich deshalb der
Hoffnung hin daß der Reichstag die Vorlage möglichſt unverändert
annehmen werde Die Vermehrung der Kavallerie erſcheine

m begründet bezüglich der Artillerie hoffe er in der Kem

iner Erörterung bedürfe auch noch die finanzielle Selte der
leiden darunter Redner verweilt eingehend bei der Steigerung
ver Militär und Marxinelaſten in allen Ländern Nach den

ſtändiſchen

Manila zurückzukehren

offentlich halte dieſe Entwickelung an undntergrund der wirthſchaftliche i induſteielle Auf en er
eng abe auch wohl die Vorlage keine An regung im
deutſchen Volke erregt dazu komme daß ſich i imimmer mehr das wußtſein S de olle

von der Bedeutung derer ver T Sir durd r Rochtmilitäriſche und maritime Macht geſchützt werden Der Erdes ruſſiſchen Kaiſers könne unmöglich zu einer ſoſoctet
nene Abrüſtung eines einzelnen Staates führen Ruß
and ſelbſt habe ja 90 Millionen Rubel für den weiteren Aus
bau ſeiner Flotte bereitgeſtellt Die Verſtärkung der deutſchen
Rüſtung ſei ein Schwergewicht für den Frieden unter dieſem
Geſichtspunkt werde anch ſeine Partei die Vorlage in der Kom
miſſion behandeln Beifall links

h Liebermann v Sonnenberg Antiſ Er halte die
politiſche Lage durchaus nicht für ſo friedlich und beruhigend
wie ſie von verſchiedener Seite dargeſtellt werde Auch das
Friedensmanifeſt des Zaren könne für uns kein Grund zur Ah
rüſtung ſein um ſo weniger als Rußland mit der Abrüſtung
keinen Anfang mache Die ruſſiſchen Diplomaten werden wohl
wiſſen was ſie thaten als ſie dem Zaren zu dieſem Manifeſt
riethen Die Rede des Abg Bebel ſei ſo zahm wie nie und
kam ihm vor wie ein Kapitel aus dem Roman von Bertha
v Suttner Die Waffen nieder Daß die Sozialdemokratie
gegen die jetzige Heeresorganiſation ſei ſei nicht erſtannlich
denn ſie könne ihre Träume nicht verwirklichen ſo lange unſer
ſtarkes Heer beſtehe Abg Richter ſcheine kein Freund der all
gemeinen Dienſtpflicht zu ſein die Deutſchland doch ſo groß
gemacht habe Dieſe Dienſtpflicht bedinge auch eine allmälige
Vermehrung der Armee Die zweijährige Dienſtzeit wieder
bedinge eine theilweiſe Neuorganiſation des Heeres und damit
Vermehrung der Mannſchaften und Koſten die man nicht ver
weigern könne Eine Konſequenz der zweijährigen Dienſtzeit ſei
die Abſchaffung der Einjährig Freiwilligen die keine Exiſtenz
berechtigung mehr haben Die ſchwerſten Laſten der gegen
wärtigen Vorlage werden wieder die deutſche Landwirthſchaft zu
tragen haben und weiterhin der Mittelſtand Man ſollte
dieſen aber nicht ſyſtematiſch ruiniren durch Unterſtützung
der Wagrenhäuſer und der Offiziersvereine Sodann
müſſe das Reich für ſeine früheren Krieger ausreichend
ſorgen An die führenden Parteien richte er die Bitte in dieſes
Geſetz ebenſo wie im Flottengeſetz eine Beſtimmung über die
Aufbringung der Koſten einzufügen die verhindern daß etwa
neue Steuern auf die mittleren und unteren Klaſſen gelegt

nen Dann werde auch ſeine Partei gern der Vorlage bei
mmen
Abg Rickert frelſ Ver Alle Redner außer Herrn Bebel

haben ihre Sympathie mit der Vorlage zum Ausdruck gebracht
die Volksvertretung ſei mit für die Sicherheit des Reiches ver
antwortlich und beſitze ja in ihren Reihen auch eine Anzahl ſehr
ſachkundiger Männer wie er gegenüber Herrn v Levetzow hervor
heben müſſe Jn dem wos er über die ſchweizer Miliz geſagt
habe der Kriegsminiſter vollkommen recht viele ſchweizer Offiziere
haben ſelbſt Mißtrauen gegen ihre Miliz Die zweijährige
Dienſtzeit habe man und ſie werde auch dauernd bleiben ob
geſetzlich e oder nicht Er habe die Genugthunng daß
man über dieſe Vorlage in der Kommiſſion zu einer Verſtändigung
gelangen werde

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen Es folgen perſönliche
Bemerkungen der Abgg v Levetzow v Kardorff

Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen
Nächſte Sitzung Dienstag 17 Jan nar nachmittags

1 Uhr Etatsberathung Etats des Reichstages des Reichs
kanzlers und des Reichsamtes des Jnnerny ſowie kleinere Vor
lagen Schluß nach 4 Uhr

Ansland
Nach dem Kriege

Der Krieg mit Spanien war für die Vereinigten Staaten
ein verhältnißmäßig leichtes Stück Arbeit die Friedensverhand
lungen in Paris nahmen in der Hauptſache nur Zeit in An
ſpruch die eigentlichen Schwierigkeiten nehmen jetzt erſt ihren
Anfang da es gilt das durch Ceſſion Erworbene zu erobern
zu vertheidigen und unter Verwaltung zu nehmen Die Ge
ſtaltung der Dinge auf den Philippinen zeigt die Sieger von
Cavite vorerſt in gleicher ja in größerer Gefahr als diejenigen
die von ihnen aus Manila verdrängt worden ſind Die Auf

unter Aguinaldo find beſſer organiſirt und aus
gerüſtet als zur ſpaniſchen Zeit und die Truppenmacht der
Amerikaner auf den Jnſeln iſt nicht annähernd ſo beträchtlich
als diejenige über welche Augnuſtin zuletzt zu verfügen hatte
Thatſächlich ſcheint der Krieg zwiſchen Amerikanern und
Filipinos ſchon begonnen zu haben während ſich auf ſeiten
der amerikaniſchen Truppen keine allzu lebhafte Begeiſterung
für den neuen Waffengang kundgiebt Wenigſtens meldet eine
amtliche madrider Depeſche aus Manilg daß die nach JloJlo
beſtimmten freiwilligen amerikaniſchen Truppen
ſich empört und geweigert haben abzumarſchiren
General Miller erhielt Befehl Jlo Jlo zu verlaſſen und nach

Sämmtliche amerikaniſchen Truppen
erhielten Befehl ſich bei Manila zu konzentriren da die Lage
dort ſehr ernſt iſt Wie weiter der Agence Havas aus
Madrid gemeldet wird berichten die dortigen Blätter die
Amerikaner hätten die Spanier erſucht ihre Truppen noch nicht
von der Jnſel Mindango zurückzuziehen um zu verhindern daß
vor der Ankunſt der Amerikaner ein Aufſtand auf dieſer Jnſel
ausbricht Die ſpaniſche Regierung brachte in Waſhington das
von Amerika bezüglich der Freilaffung der ſpaniſchen Gefangenen
auf den Philippinen gegebene Verſprechen in Erinnerung und
erſuchte um ſchleunige Antwort 8Der ſpaniſche Miniſterpräſident Sagaſta wünſcht die Cortes
zum 25 oder 30 d einzuberufen Vorher wird ein Rothbuch
veröffentlicht werden Sagaſta wird in der erſten Sitzung die
Kammer um die Annahme des Friedensvertrages erſuchen Man
nimmt an daß die Debatten etwa 8 Tage dauern werden

Wie der New York World andererſeits aus Waſhington
gemeldet wird dürſte der Friedensvertrag entweder weſentlich
abgeändert oder verworfen werden Achtunddreißig Senatoren
hätten ſich demſelben Blatta zufolge anheiſchig gemacht für ein
Amendement zu ſtimmen welches die Vereinigten Staaten ver
pflichten ſoll ſich aus den Philippinen zurückzuziehen gerade ſo
wie ſie verpflichtet ſeien ſich aus Kuba zurückzuziehen

Der New York Herald meldet aus Waſhiugton der General
kommiſſar für die Armeeverpflegung Egan werde auf Befehl
des Präſidenten Me Kinley vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden wegen der Sprache welche er vor der Unterſuchungs
kommiſſion die ſich mit der angeblichen Miß wirthſchaft während
des Krieges mit Spanien beſchäftigte dem General Miles gegen
über geführt hatte Egan hatte Miles einen Lügner genannt
und auch ſonſt beſchimpft weil letzterer behauptete das der
Armee gelieferte Rindfleiſch ſei nach einer Behandlung auf
chemiſchein Wege ungenießbar geweſen Nach dem New York
Herald heißt es nun der Kommiſſionsbericht werde erklären
dieſe Beſchuldigung ſei unwahr und das Fleiſch ſei gut geweſenEs verlaute Me Kulley gehe mit dem Gedanken um Miles in

folge dieſes Skandals vom Oberkommando der Armee zu ent
heben

eine ſtarke

OeſterreichUngarn
Die r Plenarſitzung des Jnduſtrierathes wurde

geſtern in Wien von dem Vorſitzenden Handelsminiſter Dipaute
mit einer Anſprache eröſfnet worin er die Förderung r
Unterſtützung der Jnduſtrie und des Handels ſeitens de

ih
miſſion noch Aufklärnungen erhalten

V orlage Einerſeits ſeien die per m r
eiches eine günſtigere als jeandererſeits die Finanzlage des

Regierung zuſagte Die Induſtrie ſchafſfen ſie geſtalten und ibrLeben geben mlſſe natürllch der Jnduſtrierath ſelbſt Was di
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frage angehe ſo möge man nicht zu einſeitig an dene ne Oſtaſien denken da ſich andere Exportgebiete die
venſolche Zulunft hätten eröffnen können Er der Miniſter

werde jede Exportunternehmung fördern Der Miniſter beſür
wortete ſodann die Fürſorge für das Gewerbe und für die
Hebung und Wohlfahrt der arbeitenden Klaſſen lenkte die be
öndere Aufmerkſamkeit auf die Regelung des Kartellweſens undWeh mit d Wunſche für das Gedeihen der Arbeiten des

trierathesBur Grazer Tagblatt erfährt aus angeblich guter Quelle

daß bei der Bezirlshauptmannſchaft Marburg die für Steier
art erlaſſenen ſloveniſchen Sprachenverordnungen

bereits eingetroffen ſind und fügt bei es könne niemand daran
glanben denn ſelbſt einem Staatsmann von der Qualität des
Grafen Thun müßte vor den Folgen dieſer furchtbarſten Heraus
forderung des deutſchen Stammes grauen

Wie die Narodni Liſty aus Prag meldet gedenkt die Re
gierung falls die Rekonſtruktion des Kabinets erfolge je einen
Holniſchen und tſchechiſchen Landsmannminiſter zu
ernennen Die Polen und Tſchechen würden dann im Kabinet
durch zwei Miniſter vertreten ſein

Belgien
Das Privileginm derNationalbank erliſcht erſt im Jahre

1903 hat der Miniſterpräſident Finanzminiſter
De Smet ſchon jetzt bei der Kammer ein Geſetz eingebracht das
dieſes Privilegium vom Jahre 1899 ab auf 30 weitere
Jahre verlängert Für dieſes Vorgehen ſind rein politiſche
Gründe maßgebend Die Regierung verſügt gegenwärtig noch
in den beiden geſetzgebenden Körperſchaften über eine ſichere
katholiſche Mehrheit während ſie ſchon im nächſten Jahre infolge
der Neuwahlen fortgefegt werden kann Dieſer Umſtand muß
ausgenntzt werden zumal ſchon jetzt die klerikalen Agrarier
Fortſchrittler und Sozialiſten das Fortbeſtehen der Nationalbank
in ihrer jetzigen Verfaſſung ſcharf bekämpfen Der jetzt vor
liegende Geſetzentwurf ändert an der Vankverfaſſung gar nichts
er ſichert nur dem Staate im Hinblick auf die der Bank ge
währten Vortheile einen größeren Gewinnantheil Die An
nahme der Regierungsvorlage iſt im voraus ſicher

Frankreich
Jm geſtrigen Miniſterrath kündihte Freycinet an er werde

eine Unterſuchung einleiten um zu ermitteln wie der Bericht
des Kapitäns Herque bezüglich der Haltung der Räthe des
Kaſſationshofes gegenüber Picquart in die Hände von Perſönen
gelangen konnte welche der Regierung nicht angehören

Die Hetze gegen den Kaſſationshof dauert fort Nach
dem Beanurepaire s Klatſchereien erſolglos geblieben ſind ver
öffentlicht der Ganlois wieder Enthüllungen über die angeblich
unſanfte Behandlung des Generalſtabshanptmanns Cuignet als
dieſer die Geheimalten erklärte durch den Kaſſationsrath Dumas
Dagegen bezeichnen die meiſten republikaniſchen Blätter die vor
geſtrige Kammerſitzung als eine neue Brandmarkung
Beaurepaire s Die nationaliſtiſchen Organe erklären die
Angelegenheit ſei durch die von der Kammer angenommene
Tagesordnung keineswegs erledigt ſondern werde demnächſt in
der Kammer neuerdings zur Sprache kommen

Eſterhazy behauptet auch in dem ſoeben erſchienenen zweiten
Heft ſeiner Memoiren er ſei ein Lockſpitzel im Dienſte der fran
zöſiſchen Contreſpionage geweſen und habe die fremden
Militärattachés betrogen

Nußland
Wie Daily Graphiec erſährt wurde mit Zuſtimmung der

Mächte beſchloſſen das Programm der vom Zaren einberufenen
Friedenskonferenz zu veröffentlichen es werde den
Zeitungen Aufangs nächſter Woche mitgetheilt werden
Es müßte Wunder nehmen daß der Zar wenn er der
Konferenz ein Programm vorlegt zur Veröffentlichung die
doch ſelbſtverſtändlich wäre erſt die Zuſtimmung der Mächte
eingeholt hätte

Großfürſt Michael Nikolajewitſch iſt von neuem als
Vorſitzender des Reichsraths beſtätigt worden

Die mit Brillanten geſchmückten Bilder der letzten fünf Kaiſer
ſind dem Mitglied des Militär Konſeils General der Jnfanterie
Reswohy verliehen worden Ferner haben erhalten den Wla
dimir Orden 1 Kl General der Kavallerie Stürler und das
Mitglied des Reichsrathes Senator Sſelifontow den Alexanu
der Newski Orden der Miniſter des kaiſerlichen Hauſes
Generalleutnant Baron Fredericks der Oberhofſmeiſter Graf
Bobrinsky und das Mitglied des Reichsrathes Wirklicher
Geheimrath Sſlemenowz den Weißen Adlerorden der Juſtiz
miniſter Geheimrath Murawjew Außerdem wurden der

Finanzminiſter Geheimrath Witte und der Reichsſekretär
von Plewe zu Wirklichen Geheimräthen befördert der Ge
heimrath Baron Uexküll zum Gehilfen des Miniſters für
Land wirthſchaft und Reichsgüter und der Miniſter für Verkehrs
wege Fürſt Chilkow unter Belaſſung in ſeiner Stellung zum
Staatsſekretär ernannt

Die Telephonleitung zwiſchen Petersburg und
Moskau iſt dem Verkehr übergeben worden

Afrika
Ueber die Vorgänge in Abeſſynien liegen heute folgende

Nachrichten vor Der Agenzia Stefani wird aus Maſſauah
gemeldet daß der Negus Menelit in aller Eile nach Schoa
zurückgekehrt iſt Wie weiter der Agenzia Stefani unter
eſtrigem Datum aus Maſſauah gemeldet wird haben die
rnppen des Ras Makonnen in der Nacht vom 11 Jannar

unter dem Schutze eines dichten Nebels die befeſtigten Stellungen
Mangaſchas anzugreifen geſucht ſind jedoch mit erheblichen Ver
luſten zurückgeſchlagen worden Wie es ſcheint hat Mangaſcha
Verſtärkungen herangezogen doch nicht in ſolchem Maße daß

ſich auf eine Schlacht außerhalb ſeiner Stellung einlaſſen
nnte

Aus Brüſſel wird geſchrieben Es iſt kürzlich berichtet worden
daß im Kongoſtaate im VBecken der Mongalla die wilden Wagefünf Weißt e Vertreter der antwerpener Handelsgeſellſchaſt

ermordet und aufgefreſſen haben Wie dem Petit bleu
vom 20 v M gemeldet wird tritt der Vertreter dieſer Handels

eſellſchaft Kommandant Lothaire bei der Einſammlung von
autſchuk mit ſo großer Grauſamkeit auf daß dieEingeborenen verzweifelt ſind und alle anderen Handels
eſellſchaften gegen ſein und ſeiner Agenten Vorgehen Ein
pruch erheben Dieſe antwerpener Geſellſchaft zahlt ihren

Agenten für jedes nach Antwerpen geſendete Kilogramm Kautſchuk
eine Stenerprämie von 1 Franc daher der Eifer der Agenten
die die Eingeborenen die ſich weigern genügend zu arbeiten und
Kantſchuk zu liefern ohne weiteres mit dem Revolver nieder
ſchießen Darum empören ſich die Eingeborenen Nach der
Ermordung feiner Agenten ſprach Lothaire das ihn kennzeichnende
Wort Von heute äb werden die Bäume andere abſchreckende
Früchte tragen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Leipzig 13 Jan Es beſtätigt ſich daß der ordentliche

Profeſſor an der Univerſität Straßburg Dr Braun den Ruf
an die Univerſität Leipzig abgelehnt hat Damit iſt es
fraglich geworden ob der freiwerdende Lehrſtuhl für Phyſik an
unſerer Univerſität ſchon kommende Oſtern wieder wird beſetzt
werden

Greifswald 13 Jan Profeſſor Helferich nahm denNuf nach Kiel als Nachſolger Esmarch s an

rege 12 Jan Der außerordentliche Profeſſordes Cipiirechts Dr Merkel hat einen Ruf nach Berlin
erhalten

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 183 Jan Wetterbericht Mit dem in der

Nacht zum Mittwo eIaehretenen Nebel hat das ſeit Sonntag
ſü herrſchende milde elter trotz der anfangs unveränderten

eiperatur nun doch ſein Ende gefunden langſam aber be
ſtändig fallend ging das Thermometer ſchon vormittags unter
den Gefrierpunkt in der folgenden Nacht aber bis gegen 50
binab und der ununterbrochen anhaltende Nebel ließ deshalb
allenthalben wieder die Gegenſtände im Freien ſt mit einer
dicken Nauhreifkruſte bedecken Unter außergewöhnlich ſtarkem
Rückgang des Barometers in welchem ſich die Annäherung einer
tiefen ocegniſchen Depreſſion verrieth binnen 10 Stunden um
nicht weniger als 15 Millimeter iſt geſtern früh ein Schnee
Dir aus Südweſten hereingebrochen welcher im Laufe des

ages ſich noch verſtärkend geſtern abend mit 31 heute früh
aber mit faſt 33 Metern in der Sekunde alſo der doppelten Ge
ſchwindigkeit eines gewöhnlichen Schnellzuges über die Brocken
kuppe tobte Obwohl der Froſt nicht ſehr ſtark war 1 bis 3
unter Null ſo waren Geſicht und Hände in einem Augenblick
wie zu Eis erſtarrt und der raſende Sturm verwirrte die Sinneund erſchwerte die Athmung wenn man ſich ſeiner vollen Gewalt
ausſetzte ſo daß der Aufenthalt im Freien geſtern abend nicht
ohne Gefahr war Wie in der Regel bei ſtarkem Sturm ſind
trotz des reichlichen Schneefalles große Theile der Brockenkuppe
unbedeckt nur im Schutz des Hauſes haben ſich gewaltige Dünen
friſchen Schnees aufgethürmt welche das Verlaſſen des Hauſes
erſchweren Bei rapide wieder anſteigendem Barometer hat
heute mittag der Sturm nachgelaſſen der Schneefall aufgehört

Der Nebel aber hält än
Burg 12 Jan Stadtrathswahl An Stelle des

verſtorbenen Hofkonditors v Anw wurde in der heutigen Stadt
verordnetenſitzung der Fabrikbeſitzer Arnold Wilke zum un
beſoldeten Stadtrath gewählt

K Erfurt 13 Jan Ein ſtur Großem Schaden richtete
heute früh der orkanartige Sturm an der im Bau begriffenen
Bohn ſchen Eiſengießerei zu r bei Erfurt an
Eine hohe Seitenmauer wurde vollſtändig niedergeriſſen Menſchen
verunglückten nicht

Suhl 13 Jan Großfeuer Heute morgen gegen 5 Uhr
brannten im Oberlande drei Wohnhäuſer nieder Ein Pferd
und mehrere Schweine ſind mitverbrannt

r r c Den nachbenannten Perſenen iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtepreußiſchen Jnſignien ertheilt
und zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des ſachſenerneſſiniſchen Hans Ordens
und des Commandenrkreuzes des belgiſchen Leopold Ordens ſowie des bul
gariſchen Civil VerdienſtOrdens zweiter Klaſſe mit dem Stern dem herzoglich
ſachſen koburg gothaiſchen Kammerherrn und Hoſiheater Jntendanten a D von
Relowski zu Koburg der Cymmandeur J ſignien zweiter Klaſſe des an
haltiſchen Haus Ordens Älbrecht s des Vären dem Major a D v Langen
ſchwarz zu BVallenſtedt a Harz

Kaſſel 13 Jan Eine Feuersbrunſt vernichtete inVolkmarſen Reg Bez Kaſſel geſtern nacht und heute vor
mittag ſechs Wohn häuſer verſchiedene Stallungen und
Scheunen

Gotha 13 Jan Unwetter Der Neubau des Konzert
hauſes Wilhelmshöhe iſt infolge des heutigen Sturmes ein
geſtürzt von den dort beſchäſtigten Arbeitern wurde einer ver
letzt Jm Thüringer Walde entſtanden große Verheerungen
durch Baumbruch

Rnudolſtadt 12 Jan Ein Ausſichtsthurm geſtohlen
Der Güntherthurm auf dem ſogen Keil auf der Höhe der
Burkersdorfer Haide der aus Privatmitteln hergeſtellt war und
500 M gekoſtet hat iſt geſtohlen worden Die Diebe haben
das ganze aus Baumſtämmen gefügte Gerüſt abgeriſſen und
beſeitigt Die muthmaßlichen Thäter ſind bereits der Staats
anwaltſchaft angezeigt

Goslar am Harz 13 Jan Furchtbare Negen
ſchauer gehen ſeit geſtern mittag bei uns zu Thal Die
Straßen obwohl ſie einen erheblichen Fall haben waren oft
überſchwemmt und glichen reißenden Bächen Dazu henlt
der Sturm ans weſtlicher Himmelsrichtung Die Temperatur
ad niedrig das Thermometer zeigt gegen vier Grad

ärme an

Sonneberg 13 Jan Ueber das ſchon gemeldete
Feuer iſt weiter folgendes zu berichten Mittwoch früh gegen

2 Uhr wurde am Kaiſer Wilhelmplatz von zwei vorüber
ehenden Herren bemerkt daß im Parterre des Eiſchlepp ſchen
ohnhanſes Feuer ausgebrochen war Die beiden Herren

ſchlugen ſoſort Lärm und weckten die Bewohner deren Be
ſtürzung ſo groß war daß ihre Rettung ſchwer wurde Frau
Eiſchlepp mit drei Kindern ein Lehrzunge das Dienſtmädchen
und eine Putzmacherin mußten da der Hausflur alsbald in
Flammen ſtand durch ein Fenſter nach dem Edmund
ange ſchen Hauſe zu gerettet werden Herr Eiſchlepp

iſt verreiſt Gegen s Uhr traf die erſte Hydranten
abtheilung ein konnte aber nicht gleich in Aktion treten Das
d verbreitete ſich inzwiſchen raſch über den mit leicht
rennbaren Stoffen angefüllten Laden und ergriff das ganze

Treppenhaus ſo daß als um /23 Uhr die erſten Waſſerſtrahlen
in den Feuerherd geſandt wurden die Flammen bereits zum
Dache hinausſchlugen Das Funt ſche Nachbarhaus in dem ſich
Patronen und Pulvervorräthe befanden war ſtark in Gefahr
konnte aber Dank des energiſchen Eingreifens der Feuerwehr
gerettet werden Waſſer und Feuer haben natürlich auch an
diefem Hauſe vielen Schaden angerichtet Das Eiſchlepp ſche
Wohnhaus brannte vollſtändig aus an eine Rettung irgend
welcher Gegenſtände war gar nicht zu denken Das Feuer ſoll
durch Exploſion eines Ofens im Laden entſtanden ſein

Leipzig 13 Jan lUnterſchlagung Großfener Kuno v Hollwede der Geſchäftsführer des Ver
bandes deutſcher Handlungsgehilfen in Leipzig Geſchäftsſtelle

Berlin Kochſtr 12 iſt heute früh auf Anordnung des Unter
ſuchungsrichters verhaftet worden v Hollwede der vor acht
Jahren aus Braunſchweig nach Berlin kam wurde 1893 Ge
ſchäftsführer des Verbandes und Verwalter der ſämmtlichen
Kaſſen dieſes großen über ganz Deutſchland verbreiteten Ver
bandes Jm vergangenen Monat wurde bei einer plötzlichen
Prüſung der Kaſſenbeſtände der verſchiedenen Kaſſen ein Fehl
betrag feſtgeſtellt v Hollwede der einer bekannten braun
ſchweiger Familie entſtammt und durch ſeine Lotteriekollekte die
kein gutes Ende nahm in weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt
eſtand die Unterſchlagungen ein Er geſtand ſchon längereFeit Gelder den Kaſſen entnommen und für ſich verbraucht zu

haben Bei den regelmäßigen Prüfungen habe er die Fehl
beträge der Krankenkaſſe durch Beſtände der Sterbe und Unter
ſtützungskaſſe gedeckt und umgekehrt Der Vorſtand entließ den

Hollwede ſofort und erſtattete da keine Deckung erſolgte An
zeige der die Verhaftung auf dem Fuße folgte Groß
ſener wurde geſtern vormittag gegen 9 Uhr aus derBrauerei von Riebeck u Co in Reudnitz gareldet Daſelbſt
war das Feuer auf bisher unaufgeklärte Weiſe in der iſolirt
ſtehenden Pechſiederei entſtanden Nach einſtündiger Thätigkeit
der Feuerwehr war der Brand beſeitigt Da das Gebäude
ausgebrannt iſt dürſte der Schaden ziemlich bedentend ſein

S Vermiſchtes
Ueber ſchwere Wetterſchäden veranlaßt durch die Stürmeder letzten Tage liegen uns heute aus verſchiedenen Theilen des

Reiches aber auch aus dem Auslande Mittheilungen vor denen
wir Hachſtehende Einzelheiten entnehmen Jn Kaſſel richtete
der Sturm unermeßlichen Schaden an Jſfolge allzu großer und der H

Wollenbruch und ſtarken Blitzen vielfachen Schaden an in
Anzahl Bäume wurde entwurzelt an Dächern und
wurden Beſchädigungen verurſacht Durch den Einſturz eines Ge
rüſtes wurde in der Dauneckerſtraße ein älterer Mann erſchlagen
Jnfolge des Gewitters ſind zahlreiche Fernſprechleitungen unterdrochen Aehnliches meldet man aus Karlsruhe wo ein ſchweres
Gewitter verbunden mit orkanartigem Sturm über die Stadt
niederging das an den Bäumen mancherlei Schaden anrichtete

Ebenſo lauten die Nachrichten aus Mainz dort wurde u a
in der Hechtsheimer Gemarkung der Ringofen einer Backſtein
brennerei vollſtändig zerſtört Jn M Gladbach wurden

äune umgeriſſen eine Anzahl Bäume entwurzelt die Straßen
ind ſtellenweiſe mit Dachpfannen bedeckt Kamine ſind um

geſtürzt c Jn Wien wüthete geſtern ein heftiger Sturm
am Ufer des Donankanals wurde die Leiche eines unbekannten
Mannes gefunden der anſcheinend infolge des Sturmes ver
unglückt iſt Zahlreiche Paſſanten ſind durch herabfallende
Ziegel und Fenſter mehr oder minder ſchwer verletzt Auch aus
der Umgebung Wiens werden Unfälle gemeldet Jn Havre
verhinderte der Sturm am Donnerstag den Kern zur Mole
und zerſtörte einen Theil des Bureaus der Hafenbeamten Das
am Hafen liegende Stadtviertel Saint Frangois wurde voll
ſtändig überſchwemmt Der Verkehr in ihm iſt unmöglich Der
Schaden iſt beträchtlich Auch aus Fécamp und Dieppe

et es Unwetter gemeldet das erheblichen Schaden an
richtete

Unglücksfälle und Verbrechen Wegen Unterſchlagung von
30,000 Mark hat unnmehr der Unterſuchungsrichter am Land
gericht zu Hamburg hinter der 22jährigen Schauſpielerin
Marie Heidenreich aus Berlin und dem 24jährigen Schau
ſpieler Emil Martens aus Chaxrlottenburg einen Steck
brief erlaſſen Die Heidenreich hatte vor einiger Zeit einem
Landmanne aus Dithmarſchen die Brieftaſche mit 30,000 Mark
Jnhalt welche er ihr gelegentlich einer Kneiperei zur
Aufbewahrung übergab unterſchlagen und ſodann in Gemein
ſchaft mit Martens das Weite geſucht Wie die polizeilichen Er
mittelungen ergeben haben wandte fich das Pärchen über
Berlin nach Paris und von dort vermuthlich nach Nizza

Jn der Theerkokerei der Zeche Konſolidation bei Gelſen
kirch en erfolgte eine Exploſion der Kondenſationsanlage Dach
Thüren und Fenſter der Kokerei wurden zertrümmert und ſechs
Perſonen mehr oder weniger erheblich verletzt BHetreffs der
Mordaffäre zu Ohmes im Kreiſe Alsfeld hat ſich bei der
Leichenſektion heranusgeſtellt daß der Ermordete außer der
Schußwunde auch noch eine tödtliche Stichwunde in der Bruſt
hatte Während der verhaſtete Sohn eingeſteht ſeinem Vater
den Schuß beigebracht zu haben will er bezüglich der Stich
wunde unſchuldig ſein Der rechtsrheiniſche Schnellzug über
ſuhr an dem Bahnübergang bei Hönningen a R eine
Frauensperſon im Alter von 28 Jahren Morgens fand man
die in zwei Hälften getheilte Leiche vor Der vor einigen Wochen zu
Saarburg in einem Piſtolendnell von dem Artilleriehaupt
mann von der Planitz ſchwer verwundete Ulanen Rittmeiſter
Schede iſt ſo ziemlich wiederhergeſtellt Es wäre auch zu tranrig
geweſen wenn der ſchwer beleidigte Gatte und Vater ſein Leben
bätte laſſen müſſen während der Schuldige mit heiler Haut da
vongekommen war Ein Familiendramga das zwei Menſchen
leben zum Opfer forderte ereignete ſich in der Gemeinde
Strübbel in Dithmarſchen Der dortige Hotelbeſitzer Georg
Bathſchlag wurde abends in ſeinem Wohnzimmer von
einem Schuß in den Kopf von außen getroffen und auf
der Stelle getödtet Die Verfolgung des Thäters wurde
von den Familienangehörigen und den hinzueilenden Nachbarn
ufgenommen verlief aber vor der Hand reſultatlos
Jn der herzoglich Cumberland ſchen Reſerveſtallung im Schloſſe
Mühlwang bei Gmunden brach Feuer ans das die Stallung
einäſcherte Die Pferde wurden gerettet Jn einem Orte bei
Perſenbeung iſt durch die Gendarmerie ein Mann verhaftet
worden deſſen Aenßeres vollkommen der Perſonalbeſchreibung
des unnthmaßlichen Mörders entſpricht der zu Weihnachten in
Ottakring die Proſtituirte Francisca Hofer ermordet hat Der
Betreffende heißt Franz Oberſt und iſt ungefähr 20 Jahre att
Er wurde dem wiener Landesgerichte eingeliefert ein Be
nehmen während des Transportes ſcheint den gegen ihn ge
hegten Verdacht zu rechtfertigen

Perſonalnachrichten Geheimer Baurath Peſcheck aus
Berlin vortragender Rath im Miniſterium der in Breslau im
Auftrage der Regierung den Verhandlungen des ſchleſiſchen
Provinziallandtages über die Hochwaſſervorlage beiwohnte iſt
plötzlich geſtorben Ferner ſtars in Straßburg i Eiſaß der
dortige Theaterdirektor Dr Franz Kruekl am Gehirnſchlag
und in Wien der Maler Wilhelm Lubenow Die Mel
dung eines berliner Blattes daß der frühere Redakteur der
Kreuzzeitung Freiherr v Hammerſtein aus der Straf

haft entlaſſen worden ſei iſt unrichtig Der münchener Bild
Wage Julius o Nt er hat ein lebengroßes Relief des Philo
ophen Friedrich Nietzſche modellirt Das Relief giebt die

charakteriſtiſchen Züge Nietzſche s mit photographiſcher Treue
wieder und dürfte den vielen Verehrern des Dichters von Alſo
ſprach Zarathuſtra ſehr willkommen ſein Den Prälaten
Kneipp wird nächſtens in Wörishoſen ein Denkmal geſetzt

Metevrologiſche Station zu Halle
13 Jannar 14 Jannar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeler 743,0 743,2r

el Feuchtigkeit o 0Winde 9 SW 2 SW 2
Maximum der Tenperatur am 13 Jannar 8,6 CW mim in der Nacht vom 13 Jannar zum 14 Jannar 3,39 O

Nederſchläge am 14 Jannar 7 Uhr morgens 4,2 m

Sonnkag 15 Jannar
Nach vorübergehender Anſheiterung und Abkühlung Forkdauer

der unruhigen unbeſtändigen und regneriſchen Witterung

e Jr 2 Letzte Telegramme

Paris 13 Jan Jm Senat hielt Lounbet heute als nen
erwählter Präſident ſeine Antrittsrede in welcher er der Hoff
nung Ausdruck gab daß die Eintracht baldigſt wieder hergeſtellt
und eine allgemeine Beruhigung eintreten werde Lonbet ſügte
hinzu daß Frankreich in ſeinen Beziehungen zu anderen
Nationen durch ſeine loyale im Dienſte der Civiliſation
ſtehende und uneigennützige Politik vorübergehend in Verlegen
heiten gerathen könne durch dieſe aber ſchnell wieder die Sym
pathien der Welt verdienen werde

London 14 Jan Der Sturm in der Nacht zum
Donnerstag war der gewaltigſte der ſeit vielen Jahren in
England getobt hat An vielen Orten herrſchte heftiger
Schneefall und Hagel London war faſt vom Verkehr ab
geſchnitten Die Nachrichten aus dem Jnlande gehen haupt
ſächlich auf dem Bahnwege ein und melden beträchtliche Ver
inſte an Menſchenleben und ungeheuren Materiglſchaden Bis

Freitag abend blieben Nachrichten vom Feſtlande aus An der
ganzen Künſte ſind viele kleine Schiffsunfälle vorgekommen die
mit Verluſten an Menſchenleben verbunden waxen Bei
v in Woles gerieih ein Bahnzug in dasMeesr die Schienen wegen waren Der Maſchiniſt

eizer ertranken Die Landungsſtation in Folkeſtone

ſtör iuſtürzenderNiederſchlä i die Fulda bedentend Jn Stuttgart iſt faſt ganz zerſtört Jn Mancheſter erſchlug ein eiuſn deſe Gewitterſturm verbunden mit Schornſtein fünf Perſonen
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Ilalle a im Januar 1899
Oscar Herrmann

mee
Nächſte LotteriesZiehnngen

83
25 Berliner Pferde Lotterie2 a iehung 19 Januar 1899 Preis des Looſes 1 Mark32 e s Haupigewinn i W v 15,000 Mk
355 Metzer Dombau Geld Lotteriäe

h Ziehung 11 14 Februar 1899 Preis des Looſes 50 MarkS Hauptgewinn 50,000 Mk ferner 20,000 10,000 Mt baar uſw

t St Hedwig Krankenhaus
s Gield Lottevrie2 e S Ziebung 6 und 7 März 1899 Preis des Looſes 330 Mark

s Hauptgewinn 100000 Mark bagr ferner 40,000 20,000 uſw
8 zuſammen 400,000 Mark baar

Looſe vorräthig bei u 24Otto Mencdlel Buchbandlung Warkt

Schule f Zuckerinduſtrie zu Vraunſchweig

Epxigtet vom Staate ſubventionirte Fehranſtalt er1876geh er Beſuch 1040 Perſonen Beginn des Kurſus am 1 März 1899r Dircetion K Frühling und Dr A Rössing

WanzeDnter richt
i meinem Dienstag den 17 Januar beginnenden II Winterkursus

für Abtheilnngen und einzelne Perſonen werden gefl Anmeldungen jeder
eit Ajae en genommens d rohe Tanzlehrer Dreyhanptſtraße 2 III neuer Marktplatz

Ia lars
Masken WVerleih Institut

befindet ſich Geiſtſtraße 3 J Etage und hält einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum neue S
feine Herren nud Damen Masken Coſtüme bei S S
ſoliden Preiſen beſtens empfohlene Thiermasken

Gelochte und gepresste Bleche
aus jedem Metall und in den verſchiedenſten Ausführungen

Metallgewebe
in allen Maſchenweiten und bis 31/3 m Breite liefert

Maſchinenban und Metalltuchfabrik G
vorm Gottl Weerbrandlt Raguhn i Anh

von 2 bis 150 Pferdekräften
Daupf Dreſchmaſchinen

Syſtem Marshall

A t haIE Halle a S

DER BESTE ALLER LIQuEURBD
Man achte immer darauf
37 geh 32 Fusse jeder 7asche die vViereckige eEtiquette mit der neben W

Vnfersehrift des General
Directors befindoe

In Halle a/8 zu haben bei Johannes Grün
Pottel Broskoweskt Gr Ulrichstrasse 33Gebr Zorn Hatfl Gr Ulrichstr A Krantz NachkSprengel Rink Leipziger Str 2

HANS HOTTEXNROTII General AgentAmBuRG

Rubinatt De brach
Natürliches spanisch Ritterwasser

nimmt unter sämmtl Bitterw dareh ungew hohe
salzgehalt den ersten RRnamnge ein

Dr Bender und Dr Hobein in München
Dos8 nur ein bis eimnige Eoslößel

Gonsum 1897 I Millionen Gefässe
Erhältlieh dureh Mineralw Handlangen Droguisten und Apotheker

Loeomobilen

BENEDICTINE

Rot Artiſcel oder

enpſiehn sich Vertteheringzanhne getes Feuer Versicherun s

G Auskunft ertheilen und An

Tüchtige Vertreter werden je derzeit angestellt

Dergar der HKörperbewegungen und Umgangsformen beginnt Freitag den

genommen IIer mann Wipplinger Tanzlebrer Auguſtaſtr 11,1

Diapositiv platten

Fach und Amateur

Erhältlich in jeder besseren Handlung
rockenplatten und

er Diebst
bei der

c Aotien Gesellschainbruc träge nehmen entgegen

Tanz Vnterricht
Januar in den Kaisersälen

HERAKA FABRIKATR

Platinpapiter

Photographen

direct von Adolf Heraka Fabrik für

Transatlantischen

in Hamburg

General Vertreter O Luckow in Halle a Hedwigstrasse 5

2 Winterkurſné meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über

Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung igefen

Trocken platten

werden wegen rer Gleichmässi keit und Auverlässägeeit von

mit besonderer Vorliebe verwendet

vkotochem Präparäte Dresden A I6

osnq a M

3940

besorgen und rerwerten

Halle 2

H a W Patakcy
S Berlin NWLuigen Strasse 36

v Gegr 16832 zS is aufT r 30 000 V

S S Aufträge zu Anmeldungen
T Verwertungsverträge fär es

2 Millionen N
do Auskunft u Prospecte gratis v

Wor Interesse tür di Rörse
hat verabsäume nicht die B er

liner Börsen Kritik
zu lesen Probe Nrn gratis u franke
Berlin Leipzigerstrasse 101/1092

Dreher u Schloſſerarbeiten
Eine kleine leiſtungsfähige Maſchinen

fabrik ſucht noch Dreher u Schloſſer
arbeiten bei billigſter Berechnung zu
übernehmen Offerten unter
an die Exped

Viſitenkarten
a VermählungsGebnurts Lodesanzeigen
ſowie ſämmtliche

Drucksachen
liefert

zu billigen Preiſen in ſanberſter
Ansführnng

Herm KLöhler
Buchdruckerei n Pavpierhandlnnug

Gr Steinſtraſze 15

d Ztg erbeten

e relng ſiefern
netea

Wezugsguelle für Pentile aller Art
Rohguss

in allen Legierungen nach
eingeſandten Modellen

Zeichnungen
event alten Theilen

Alſe

Reparaturen
an Dampfkeſſel u Maſchinen

Armaturen
ſchnell ſauber nud billigſt

Armaturenfabrik und MetallgießereiSquipr Herm wintzer VYalle ſt 9 Gegrindet

Dampfwalzen
in den bewährtesten Constructionen zu Kauf und Miethe

empfehlen

dohn Fowler C0 anashwe

R Gottschalck s
Masken u Theater Garderoben

Verleih Institut
Kl Ulrichstr 25 I

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Ierren und Damen Maoasken Anzüge

bei ſolider e beſtens e
2 Ja S S et S c

e e a eeMignon Schokolade
Gegen die neuerdings aus der Schweiz eiogeführte sehr fett

reiche Fondantsehokolade ersuchen wir unsere
Marke Mignon

zu probiren die gegen gleichwerthige auslündiseheFabrikate l viliiger ist
Wir empfehlen dieselbe

in Tafeln von 125 Gramm zu 50 Pfgin für Reise u Theater passender Fapouitains
ſform zu 40 50 u 60 Pfg für je 1 Carton

Hr HPaa v c Söhmne
Schokoladenfabrik

Zu haben in den bekannten Geschäkten

stärkstes natürliches arson und eisenhältiges Minoralwasser
empfohlen von den ersten medicinischen Anföritäten bei

Anämie Chlorose Haut Nerven und Frauenleiden Malarig etcDie Vrinkeur wrra das ganze Jahr gebrauecht
Dépöts in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken

Sür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

15000 Pracht Belten
wurden verſ ein Beweis wie beliebt
m nenen Betten ſind Ober Unter
bett u Kiſſen,reichl m weich Bettfed
gef zuſ 1212 prachtv Hotelbetten
nur 1712 Herrſchaftsbetten vothroſa Cöper ſehr empfehl nur 22
Preisl gratis Nichtpaſſ zahle vol
len Betrag retour

A Kirschberg Leipzig
Blücherſtraße 12

Meyer s Conperſations Lericon

V Neueſte Auflage
18 Bände A 10 Mark

ſowie
C vBVrockhaus Converſat Lericon

14 Revidirte Jubiläums Ansgabe 1898
17 Bände à 10 Mark

liefert an jeden ſolventen Beſteller
franuco das ganze Werk ſofort complet
gegen monatliche Theilzahlungen von
3 ohne Anzahlung Jedes andereWerk unter gleiche n günſtigen Bedin
gungen S Gans Frankfurt a

Moſelſtraße 36

Wenn Sie einen vorzüglichen

billigen Cacao trinken wollen
probiren Sie bitte meinen

Nr 0 NUalloren Cacao 35
bei 5 Pfd à 1,30 Muſter gratis
Dieſe Marke hat in kurzer Zeit

viele Liebhaber gefunden da ſie nicht
nur billig ſondern auch von Vein
sechmeckern als ſehr gut befunden
wurde
Hallesech Kaffee u Caeno Vers Geseh

u M nOtto Bornschein ter S

Ananas Rum
Feinster Theebeiguss

Unerreicht zu Grogr und Punscht
Ahsoluteste Reimnelt gtrie

2 Orig Baſt Flaſch M e inklJ Liter Poſt Faß Nachn
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0 h 2Frauen Schönheit

wird durch zarte Ilaut erhöht
Bergmann Lohse s

Lilienmilchseiſe u Lilienmileh
das reollste Hautreinigungs

mittel und Jehutzmiſtel

gegen Sommersprossen
Röthe der lIlaut gelbe Flecken ete
macht die Ilaut blendend weiss
weich und geschmeidig und verleiht
derselben ein jugendliches frisches
gesundes Aussehen

In gr St à 50 u 75 Pfg in der
Parfümerie Untere eipzigerstr 91

Oscar Rallin

Die Expeditlonen der Haale Zeuung
befinden ſich

Ge Herlin Neue Promenade 1
Markt 24 Waagegebände
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